STA DT B EC KU M \\ Beschlussvorlage 2024/0103

DER BURGERMEISTER offentlich

Erlass einer Ordnungsbehordlichen Verordnung liber das Offenhalten von
Verkaufsstellen am 26. Mai 2024 im Stadtteil Neubeckum im Zusammenhang mit der
Veranstaltung "Stadtfest Neubeckum,,

Federfiihrung:  Fachbereich Recht, Sicherheit und Ordnung

Beteiligungen:  Fachbereich Stadtentwicklung

Auskunft erteilt: Herr Liekenbrocker | 02521 29-3000 | liekenbroecker@beckum.de

Beratungsfolge:

Haupt-, Finanz- und Digitalausschuss

09.04.2024 Beratung
Rat der Stadt Beckum
16.04.2024 Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die als Anlage 1 zur Vorlage beigefligte Ordnungsbehordliche Verordnung Uber das
Offenhalten von Verkaufsstellen am 26. Mai 2024 im Stadtteil Neubeckum im Zusammen-
hang mit der Veranstaltung ,Stadtfest Neubeckum” wird beschlossen.

Kosten/Folgekosten

Es entstehen Personal- und Sachkosten, die dem laufenden Verwaltungsbetrieb zuzuord-
nen sind.

Finanzierung

Es entstehen keine Auswirkungen auf den stadtischen Haushalt.

Erlduterungen:

Nach § 6 Absatze 1 und 4 Gesetz zur Regelung der Ladendffnungszeiten des Landes
Nordrhein-Westfalen (Ladenéffnungsgesetz — LOG NRW) besteht fir die értlichen Ord-
nungsbehdrden die Mdglichkeit, an jahrlich hdchstens 8 Sonn- und Feiertagen Verkaufs-
stellen bis zur Dauer von 5 Stunden verkaufsoffen zuzulassen. Innerhalb einer Gemeinde
dirfen nicht mehr als 16 Sonn- und Feiertage je Kalenderjahr freigegeben werden. Nach
§ 6 Absatz 1 LOG NRW setzt die Freigabe ein ,6ffentliches Interesse” voraus.

Die hier vorgeschlagene Ordnungsbehdrdliche Verordnung wird auf den Sachgrund ge-
maB § 6 Absatz 1 Satz 2 Nummer 1 LOG NRW gestiitzt. Danach ist eine Verkaufséffnung
zulassig, wenn sie im Zusammenhang mit Ortlichen Festen, Markten, Messen oder ahnli-
chen Veranstaltungen erfolgt. GemaB § 6 Absatz 1 Satz 3 LOG NRW wird das Vorliegen
eines Zusammenhangs vermutet, wenn die Ladendffnung in raumlicher Nahe zur ortli-
chen Veranstaltung sowie am selben Tag erfolgt.

Nach der aktuellen Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichts (vergleiche BVerwG,
Urteil vom 22.06.2020 — 8 CN 3.19) ist es grundsatzlich zulassig, dass Kommunen nicht fir
jeden Einzelfall einer anlassbezogenen Verkaufséffnung eine auf die Besuchszahlen der
Veranstaltung und der damit verbundenen Laden6ffnung bezogene Prognose abverlangt
wird.
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Vielmehr kann bei bestimmten typischen Fallkonstellationen regelmaBig von einem Uber-
wiegen der von der Veranstaltung angezogenen Besuchsstrome ausgegangen werden,
wie in § 6 Absatz 1 Satz 2 Nr. 1 LOG NRW vorgesehen. Es muss jedoch gewéhrleistet sein,
dass atypische Sachverhaltsgestaltungen nicht in die Nachweiserleichterung einbezogen
werden. Ein atypischer Fall ist anzunehmen, wenn konkrete Tatsachen daflirsprechen, dass
die Zahl der von der Laden6ffnung angezogenen Besucherinnen und Besucher gegeniiber
der Zahl der Veranstaltungsbesucherinnen und Veranstaltungsbesucher Giberwiegt. Die-
ser kann sich etwa aus dem Umfang der von der Ladendffnung betroffenen Verkaufsfla-
che oder der Zahl der erfassten Verkaufsstellen ergeben.

Ausgehend von diesem Mafstab wird die zur Genehmigung vorgelegte Ordnungsbe-
hordliche Verordnung als zulassig erachtet.

Der Gewerbeverein Neubeckum e. V. beantragte die Ladenéffnung in einem Teilgebiet
des Stadtteils Neubeckum am 26. Mai 2024 im Zusammenhang mit der jahrlichen Veran-
staltung des Stadtfestes.

Der geplante Inhalt und Umfang der Veranstaltung ist den Antragsunterlagen des Gewer-
bevereins zu entnehmen (siehe Anlage 2 zur Vorlage). Wie hieraus hervorgeht, erstreckt
sich die Laden6ffnung wieder ausschlieBlich auf die unmittelbare raumliche Nahe der ort-
lichen Veranstaltung. Es werden zum Stadtfest eine Vielzahl von Besucherinnen und Be-
sucher erwartet. Diese Erwartung wird gestiitzt zum einen auf Erfahrungen aus den Vor-
jahren, die auch durch die vom Gewerbeverein Neubeckum e. V. Gbermittelten Fotos do-
kumentiert sind, sowie auf Befragungen der Schaustellerinnen und Schausteller zu den
Besuchszahlen aus den Vorjahren. Die seitens des Gewerbevereins vorgelegten Progno-
sen und Vergleichswerte gehen an einem verkaufsoffenen Sonntag von maximal
1 200 Personen aus, die Geschafte im Stadtteil Neubeckum aufsuchen. Demgegeniber
besuchen rund 3 000 Personen aus Anlass des Neubeckumer Stadtfestsonntags die Innen-
stadt. Zudem ist zu berlicksichtigen, dass die Veranstaltungsflache von 16 600 Quadratme-
tern einer maximalen Verkaufsfliche von 4 370 Quadratmetern gegenibersteht. Die
Attraktivitat der Veranstaltung beruht im Wesentlichen auf der Kirmes-Veranstaltung mit
Fahrgeschaften und Standen sowie zahlreichen Mitmachaktionen und einem bunten Biih-
nenprogramm. Dieses wird von Neubeckumer Vereinen und Gruppen dargeboten und
findet durch die personliche Einbindung vieler Neubeckumer Birgerinnen und Birger
groBen Anklang.

Die vom Gewerbeverein Neubeckum e. V. vorgelegten Zahlen und Prognosen stuitzen da-
her die Annahme, dass insgesamt mehr Besucherinnen und Besucher aus Anlass des
Stadtfestes als allein wegen der Ladenéffnung in die Neubeckumer Innenstadt kommen
werden. Zu berticksichtigen ist bei der Prognose, dass sich die Zahl der von der Laden6ff-
nung begunstigten Einzelhandlerinnen und Einzelhandler im Stadtteil Neubeckum und
deren Anziehungskraft fiir auswartige Kundinnen und Kunden im Vergleich zu den Innen-
stadtbereichen gréBerer Ortsteile und Gemeinden als vergleichsweise gering darstellt.

Weiterhin spielt die raumliche Ndhe der sonntiglichen Offnung zu der Verkaufsfliche eine
Ubergeordnete Rolle und erfiillt die gesetzlichen Anforderungen.
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Es ist beabsichtigt, die Verkaufsoffnung fiir die Zeit von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr festzule-
gen und auf die Verkaufsstellen zu erstrecken, die an den folgenden StraBen liegen:

. HauptstraBe ab Einmindung Kreuzungsbereich BahnhofstraBe/Ennigerloher Stral3e
bis einschlieBlich Hauptstralle Hausnummer 64,

o Pastoratsweg,

. Friedrich-Frobel-StraBe ab Einmiindung Hauptstrae bis Einmindung Kirchstrale,

. SpiekersstralBe ab Einmindung HauptstraBe bis einschlieBlich Hausnummer 4,

. Kaiser-Wilhelm-StraBe ab Einmiindung HauptstraBe bis Einmindung Mauerstrale,

. Lessingstrale,

. Martin-Luther-StraBe ab Einmindung HauptstraBe bis Einmindung KirchstraBe,

. Gustav-Moll-StraBe ab Einmiindung HauptstraBBe bis Einmindung Gottfried-Poly-
sius-Strafe.

Nach Prifung der Unterlagen des Gewerbevereins Neubeckum e. V. wurden diese mit
Schreiben vom 5. Marz 2024 an die Handwerkskammer Miinster, die Industrie- und Han-
delskammer Munster (IHK), den Handelsverband NRW Westfalen-Miinsterland e. V., die
Evangelische Kirchengemeinde Neubeckum, die Katholische Kirchengemeinde St. Fran-
ziskus Neubeckum sowie die Vereinte Dienstleistungs-Gewerkschaft (ver.di) Bezirk Miins-
terland mit der Bitte um Stellungnahme bis zum 20. Marz 2024 weitergeleitet.

Hierzu waren bis Vorlagenschluss folgende Rickmeldungen zu verzeichnen (siehe An-
lage 3 zur Vorlage):

. Die Industrie- und Handelskammer duBert gegen das Offenhalten von Verkaufsstel-
len bei Beachtung der Ublichen Vorgaben keine Bedenken, solange die Anwen-
dungshilfe fiir Kommunen und Handle im Umgang mit § 6 LOG NRW beachtet wird.

. Seitens des Handelsverbandes NRW Westfalen-Mdunsterland e. V. bestehen keine
Bedenken die Verordnung zu erlassen.

. Die Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) kritisiert die Festsetzung des ver-
kaufsoffenen Sonntages. Weder das Umsatzinteresse der Verkaufsstelleninhaberin-
nen und Verkaufsstelleninhaber, die von der Anziehungskraft der Veranstaltung pro-
fitieren, noch das Shopping-Interesse potenzieller Kundinnen und Kunden kommen
als Sachgriinde einer Sonntagsoffnung in Betracht. Des Weiteren muss die offentli-
che Wirkung der anlassgebenden Veranstaltung groBer sein, als die der Ladenoff-
nung und der dadurch ausgelosten werktaglichen Geschaftigkeit, sodass die Laden-
6ffnung als bloBer Annex der Veranstaltung erscheint.

Weitere Stellungnahmen lagen bis zum Vorlagenschluss noch nicht vor.

Die von der Rechtsprechung geforderten schliissigen und nachvollziehbaren Prognosen
liegen insbesondere ebenfalls vor. Erforderlich ist dabei, dass die bei der Entscheidung
Uber die Sonntagsoffnung vorliegenden Informationen und die sonst bekannten Um-
stande die schliissige und nachvollziehbare Prognose erlauben, die Zahl der von der Ver-
anstaltung selbst angezogenen Besucherinnen und Besucher werde groBer sein, als die
Zahl derjenigen, die allein wegen einer Ladenoffnung am selben Tag - ohne die Veran-
staltung - kamen (vergleiche BVerwG, Urteil vom 22.06.2020- 8 CN 3.19).

Die Veranstaltung blickt auf eine Uber 40-jahrige Tradition zurlick und wird auch nach
Einschatzung der Stadt Beckum insbesondere von den Bewohnerinnen und Bewohnern
des Stadtteils Neubeckum, aber auch von Besucherinnen und Besuchern der umliegenden
Stadtteile und Gemeinden gut angenommen und zahlreich besucht.
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Die Veranstaltungsflache von 16 600 Quadratmetern steht einer maximalen Verkaufsfla-
che von 4 370 Quadratmetern gegenulber. Die Attraktivitat der Veranstaltung beruht im
Wesentlichen auf der Kirmes-Veranstaltung mit 14 Fahrgeschaften und 29 Standen sowie
zahlreichen Mitmachaktionen und einem bunten Buhnenprogramm. Dieses wird von
Neubeckumer Vereinen und Gruppen dargeboten und findet durch die persénliche Ein-
bindung vieler Neubeckumer Birgerinnen und Birger groBen Anklang. Insgesamt lassen
die GroBe und Attraktivitat der Veranstaltung auf den Ausnahmecharakter dieses Tages
schlieBen. Die Ladendffnung stellt sich dagegen nur als Annex dar, wie von der Recht-
sprechung gefordert.

Im Ergebnis sieht die Verwaltung auf der Grundlage der Antragsunterlagen nebst Ergan-
zungen die rechtlichen Voraussetzungen fiir die Freigabe der Sonntagséffnung im Zu-
sammenhang mit der Veranstaltung ,Stadtfest Neubeckum” als erfiillt an.

Sie schlagt daher vor, die als Anlage 1 zur Vorlage beigefligte Ordnungsbehordliche Ver-
ordnung zu beschlieBBen.

Anlage(n):

1 Ordnungsbehdrdliche Verordnung

2 Antrag mit Skizze

3 Anhorung beteiligter Stellen mit Antragsunterlagen
4  Stellungnahmen



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

